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	1. Mai 1974: In Zug revolutionär – in Baar etabliert

An der Sitzung vom 23. Januar 1974 der Sektionsleitung der RML[footnoteRef:1] Zug notierte ich, Bruno Bollinger[footnoteRef:2], mir. „Gewerkschaften organisieren eine Veranstaltung. SP[footnoteRef:3] macht anscheinend nicht mit. Wir müssen also mit der SP Kontakt aufnehmen.“ Ich war darüber informiert worden, dass das Zuger Gewerkschaftskartell einige Tage vorher beschlossen hatte, „die Maifeier wird im Gemeindesaal in Baar durchgeführt. Das Thema der Mitbestimmung soll dabei in den Mittelpunkt gestellt werden.“[footnoteRef:4] Zur Erinnerung: Im Vorjahr hatte das Zuger Gewerkschaftskartell keine Maifeier durchgeführt. Die Kontaktaufnahmen mit der SP brachten nichts, so dass wir am 29. März 1974 per „einschreiben“ beim Polizeiamt der Stadt Zug eine Bewilligung für die 1. Mai-Demo einholten. Wir wollten uns beim Casino versammeln, dann über Postplatz – Bahnhofstrasse – Bundesplatz – Dreispitzplatz – Alpenstrasse – Vorstadt – Seestrasse auf den Landsgemeindeplatz gelangen, wo dann die Schlusskundgebung stattfinden sollte. Diese Route wurde uns teilweise bewilligt. Besammlung war um 19.00 Uhr beim Drei-Spitz-Platz und wir marschierten dem See entlang zum Landsgemeindeplatz, wo Fritz Osterwalder eine Rede hielt. 1974 wurde uns also erlaubt, auf dem Landsgemeindeplatz zu demonstrieren. Die Demo war vom „Einheitskomitee für einen kämpferischen 1. Mai“ organisiert worden. Das Komitee bestand aus der RML, dem Maulwurf, der Arbeitsgruppe Dritte Welt, dem Chile-Komitee, aus Mitgliedern des Jugendhaus-Komitees und aus kämpferischen Gewerkschaftern. [1:  RML: Revolutionäre Marxistische Liga]  [2:  Der Autor dieser Dokumente „Gewerkschaften und 1. Mai in Zug“, Bruno Bollinger, ist nicht nur Berichterstatter, sondern auch aktiv Beteiligter. Er hat in Zug den 1. Mai und die Gewerkschaften während über 30 Jahren mitgestaltet. Bruno Bollinger war 1971 Gründungsmitglied der Basisgruppe Lehrlinge Zug – später Maiblitz, 1973 der Sektion Zug der RML (später SAP) und 1986 der SGA (Sozialistisch Grüne Alternative). Bruno Bollinger war 15 Jahre (1992–2007) Präsident des Zuger Gewerkschaftsbundes. Er ist aktiver Teil dieser Schilderungen, die auf persönlichen Dokumenten fussen und keinen Anspruch auf vollständige Objektivität erheben.]  [3:  SP: Sozialdemokratische Partei]  [4:  Protokoll GKZ-Vorstandssitzung vom 15. Januar 1974] 
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Die LNN berichtete ausführlich von den 1. Mai-Veranstaltungen.
„In Zug revolutionär - in Baar 'etabliert'. Der Zürcher RML-Funktionär Fritz Osterwalder, der auf dem Zuger Landsgemeindeplatz in deutscher und italienischer Sprache zu rund 120 Zuhörern redete, forderte, dass der internationale 'Kampftag' der Arbeiterklasse auch im Kanton Zug zu einem bezahlten Feiertag erklärt werde. Danach geisselte er den ‚Angriff der Unternehmer‘ auf die Löhne der Arbeiterklasse, und schliesslich mussten auch die Gewerkschaften herhalten, die nichts Besseres wüssten, als alle Forderungen der Arbeiterklasse an die Unternehmerschaft dem Ruf nach Mitbestimmung unterzuordnen. Schliesslich rief Osterwalder zur Solidarität mit den Fremdarbeitern auf: ‚Die Gewerkschaften bekämpfen den Fremdenhass nicht scharf genug. Sie unterstützen gar Vorschläge zu einem gemässigten Abbau der Zahl an ausländischen Arbeitskräften. Hier können wir nicht mitmachen. Dies führt zur Spaltung der Arbeiterklasse, was wir verhindern müssen. Darum: Nieder mit den Sonderstatuten und der Fremdenpolizei.‘ Weiter 'sanktionierte' der Redner die 'Kämpfe' der Jugendlichen an Schulen, in Betrieben und Kasernen, mit denen der Arbeiterklasse der Weg zur Verwirklichung ihrer Forderungen gewiesen werden soll.“[footnoteRef:5] [5:  LNN (Luzerner Neuste Nachrichten) vom 3. Mai 1974] 
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Für den 1. Mai hatten wir mit einem Flugblatt mobilisiert, in dem die ganze 1. Mai-Plattform abgedruckt war. „1.Mai - alle vereint gegen den Angriff der Unternehmer und für die internationale Solidarität.“ Am Schluss des Flugblattes hielten wir fest: „Leider konnte sich das Gewerkschaftskartell nicht entschliessen, sich an dieser Einheitskundgebung zu beteiligen. Es zog es vor, alleine etwas durchzuführen. Da wir für einen einheitlichen 1. Mai ALLER Organisationen der Arbeiterbewegung sind und nicht einen 1. Mai gegen die Gewerkschaftsführer wollen, rufen wir alle auf, nach der Kundgebung die Mai-Feier des Gewerkschaftskartells im Gemeindesaal Baar zu besuchen.“[footnoteRef:6] Als RML verteilten wir für die Betriebe noch ein spezielles Flugblatt, in dem wir auf die Frage der „Gewerkschaften und des 1. Mai“ eingingen. „Die Führungen der Gewerkschaften haben gegenüber dem Angriff der Unternehmer vollständig kapituliert. Ebenso hat sie gegenüber dem Versuch des Bürgertums, die Arbeiterklasse in Schweizer und Ausländer zu spalten, keine Antwort gegeben und diese Versuche teilweise sogar noch unterstützt. Ein Zeichen dieser Kapitulation ist die Weigerung des Gewerkschaftskartells, an einer einheitlichen 1. Mai-Demonstration teilzunehmen. Sie zogen es vor, alleine in einem Saal eine 1. Mai-Feier durchzuführen (was gibt es gegenüber der Unternehmeroffensive noch zu feiern?) und verzichteten so auf eine kämpferische Antwort. Man muss heute kämpferische Initiativen in den Gewerkschaften vorantreiben, um aus diesen wirkliche Verteidigungs- und Kampforgane der Arbeiter zu machen. Der Aufbau von Kampfgewerkschaften ist unerlässliche Voraussetzung für eine massive Antwort der Arbeiterklasse auf die Offensive der Unternehmer und ihres Staates. Wir rufen darum alle auf, die für eine kämpferische Antwort und gegen die Kapitulation der Gewerkschaftsführungen sind, an der Demonstration des Einheitskomitees für einen kämpferischen 1. Mai teilzunehmen (Besammlung 19.00 Uhr beim Dreispitzplatz). Deshalb auch begeben sich kämpferische Gewerkschafter nicht zur 1. Mai-Feier der Gewerkschaften in Baar, um sich von den Bürokraten die Ohren vollstopfen zu lassen, sondern um über die Antworten gegen die Unternehmeroffensive und über die heutigen Aufgaben der Gewerkschaften zu diskutieren.“[footnoteRef:7] [6:  Flugblatt „1. Mai – alle vereint“ vom Einheitskomitee für einen kämpferischen 1. Mai, nicht datiert]  [7:  RML-Flugblatt „Die Gewerkschaften und der erste Mai“, nicht datiert] 
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Das Gewerkschaftskartell und schliesslich auch die SP hatten es abgelehnt, den 1. Mai mit uns zusammen zu organisieren. Der SP war es nicht gelungen, die Vorbereitung des 1. Mai zu beeinflussen. An der GKZ[footnoteRef:8]-Vorstandssitzung vom 15. Januar 1974 wurde festgehalten. „Nach zwei Besprechungen zeichnet sich noch keine Einigung der Interessen ab. Entgegen den Abmachungen hat die GL der SP keine schriftlichen Vorschläge zur Organisation des 1. Mai eingebracht. An der Besprechung vom 26.11.73 wurde beschlossen, dass die Unterschriftensammlung für die Reichtumssteuer zwischen der SP und dem KGZ koordiniert werden sollte. Die SP hat sich aber um diese Sache nicht mehr gekümmert. Der VS[footnoteRef:9] ist allgemein der Meinung, dass in dieser Sache keine weiteren Schritte mehr unternommen werden sollten, wenn die SP doch desinteressiert sei. Bezüglich einer gemeinsamen Organisation der Maifeier haben wir von der SP nichts mehr vernommen.“[footnoteRef:10] Die „Einmischung“ der SP war dem GKZ nicht genehm. An der Vorstandssitzung vom 19. März 1974 konnte festgehalten werden. „Die Maifeier ist bereits organisiert. Von Nationalratspräsident Anton Muheim sowie von Kollege Fregonese vom GTCP sind die Bestätigung für die Teilnahme eingetroffen.“[footnoteRef:11] An der Vorstandssitzung vom 9. April 1974 musste dann noch über die Kosten beraten werden. „Die Kosten für die Maifeier können nicht ausschliesslich aus dem Abzeichenverkauf bestritten werden. Ein Teil davon muss aus dem Kampffonds finanziert werden. Es werden 100 Plakate und 5000 Einladungen für die Mitglieder hergestellt werden. Personen die sich nur am Tanzanlass beteiligen, haben einen Eintrittspreis von Fr. 2.20 sowie einen Maibändel im Betrage von Fr. 1.-- zu bezahlen.“[footnoteRef:12] Der Präsident des Gewerkschaftskartells, Hanspeter Wenk, konnte dann an der Delegiertenversammlung vom 18. April 1974 im Restaurant Widder in Zug bekanntgeben, „dass am 1. Mai 74 eine öffentliche Veranstaltung durchgeführt werde. Diese dürfte keinesfalls ein Fiasko werden. Andernfalls müsste er eine Demission ins Auge fassen, da er dann annehmen müsste, dass die Arbeiterbewegung in Zug tot sei. Der Stadtrat von Zug hat den Präsidenten des GGR Zug, Alvin Kyburz, als seinen Delegierten an der Maifeier bestimmt.“[footnoteRef:13] [8:  GKZ: Gewerkschaftskartell des Kantons Zug]  [9:  VS: Vorstand]  [10:  Protokoll der GKZ-Vorstandssitzung vom 15. Januar 1974]  [11:  Protokoll der GKZ-Vorstandssitzung vom 19. März 1974]  [12:  Protokoll der GKZ-Vorstandssitzung vom 9. April 1974]  [13:  Protokoll der GKZ-Delegiertenversammlung vom 18. April 1974] 

Der Berichterstatter der LNN ging der Fragen nach, wieso das GKZ nicht alle interessierten Organisationen bei der Gestaltung der Maifeier beigezogen hatte. „‘Die Mitglieder der Revolutionären Marxistischen Liga sollen sich zuerst die ‚Hörner abstossen‘, dann lässt sich darüber reden, ob wir künftige Maifeiern mit ihnen zusammen organisieren‘, meinte der Präsident des Gewerkschaftskartells des Kantons Zug, Hanspeter Wenk, auf unsere Anfrage, weshalb die Linksextremisten nach mehreren Anfragen abgewiesen worden seien. So veranstaltete dann die RML ihre Demonstration mit Umzug und Ansprachen zur Hauptsache auf dem Zuger Landsgemeindeplatz, während das Gewerkschaftskartell zu einer öffentlichen Maifeier im Baarer Gemeindesaal aufrief. Und in der Tat herrschte zwischen den beiden Veranstaltungen eine beträchtliche Diskrepanz: hier revolutionäre Thesen und dort gemässigte Forderungen nach sozialer Besserstellung der Arbeitnehmerschaft. Neues brachten die beiden Maifeiern nicht."[footnoteRef:14]ZN[footnoteRef:15] und ZT[footnoteRef:16] berichteten nicht von den Mai-Kundgebungen in Zug. [14:  Luzerner Neuste Nachrichten, 3. Mai 1974]  [15:  ZN: Zuger Nachrichten]  [16:  ZT: Zuger Tagblatt] 
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„Ein wesentlich 'weicherer' Ton herrschte im Baarer Gemeindesaal, wo der Luzerner Nationalratspräsident Dr. Anton Muheim im Rahmen der Maifeier des Zuger Gewerkschaftskartells die Ansprache hielt. Muheim bekannte sich zu einem demokratischen und freiheitlichen Sozialismus und sprach sich unmissverständlich gegen östliche Modelle aus. Muheim vertrat die Ansicht, die Arbeiterbewegung habe im Laufe der Jahre beträchtliche Erfolge erzielt. Der Kampf habe sich in jeder Hinsicht gelohnt. Muheim: 'Die Arbeiterschaft hat mit der Zeit gelernt, auf politischer Ebene Verantwortung zu übernehmen und zu tragen. Der Arbeiter ist mündig geworden, und darauf darf er stolz sein.' Der Nationalratspräsident schränkte jedoch ein, dass noch längst nicht alle Ziele erreicht seien: 'Der Arbeiter hat sich im politischen Bereich durchgesetzt, warum soll er dies nicht auch am Arbeitsplatz?' Muheim begründete die Forderung nach Mitbestimmung etwa so: Kapital und Arbeit müssen gleichgestellt werden. Dies ist eine Frage des Menschenrechts und der Menschenwürde. Der Arbeiter stellt den dritten Teil seiner Zeit, seines Lebens dem Betrieb und damit dem Arbeitgeber zur Verfügung. Da ist es sein gutes Recht, dass er nach demokratischen Prinzipien nicht nur ein Mitspracherecht in Betriebskommissionen hat, sondern dass er auch mitbestimmen kann. Weiter forderte der Redner eine aktive Konjunkturpolitik. Staatliche Ausgleichsmassnahmen seien notwendig; man könne sich nicht ewig mit dringlichen Bundesbeschlüssen behelfen. Eine Lohnkontrolle dürfe deshalb aber keineswegs in der Verfassung verankert werden, denn die Löhne seien am Anstieg der Preise und Gewinne nicht schuld. Und schliesslich rief Muheim zur Unterstützung der sozialdemokratischen Initiative betreffend der Krankenversicherung auf. Er appellierte an die Solidaritätsbereitschaft des Bürgers, der dem Einkommen entsprechende, obligatorische Beiträge an eine staatliche Krankenversicherung bezahlen solle, damit die Risiken jedes einzelnen ausgeschaltet werden könnten. Alles in allem eine ruhige und gemütliche Veranstaltung mit anschliessendem Tanz, die im Gegensatz zur RML-Kundgebung in Zug überhaupt nichts Klassenkämpferisches an sich hat.“[footnoteRef:17] [17:  LNN vom 3. Mai 1974] 
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„Die öffentliche Feier zum 1. Mai durfte sich sehen lassen und die Referenten Dr. Anton Muheim, Luzern und Guerino Fregonese, Zürich, trugen nebst der Jugendmusik Baar und der Tanzkapelle W. Notz aus Küssnacht dazu bei, dass der Anlass als gelungen betrachtet werden konnte.“[footnoteRef:18] „Der Präsident teilt mit, dass an der Maifeier ca. 160 bis 170 Personen teilgenommen hätten. Es seien einige Sicherheitsvorkehrungen getroffen worden, weil mit Störaktionen seitens der RML gerechnet werden musste. Im weiteren bedauert er, dass SP-Leute an der Demonstration der RML teilgenommen hätten. Die Kosten für diese Veranstaltung konnten noch nicht abgerechnet werden, weil noch nicht alle Rechnungen eingegangen sind. Sicher sei aber, dass der Kampffonds belastet werden müsste.“[footnoteRef:19] Fast manisch diese Angst vor den Linken. Das Schlimme daran war, dass sie uns verdächtigten, Störaktionen zu organisieren. Dazu hatte es keinen Anlass gegeben, wir hatten überhaupt nie eine Gewerkschaftsveranstaltung (und auch andere nicht) gestört und hatten es auch nie vorgehabt. Was wir jedoch taten, war in den Diskussionen unsere Meinung zu sagen. Wir hatten dazu aufgerufen, an die Mai-Feier des Gewerkschaftskartells zu gehen, um über eine andere Gewerkschaftspolitik zu diskutieren. Der Ton des Aufrufes war zwar nicht gerade freundlich dem Gewerkschaftskartell gegenüber. Ich ging nach der 1. Mai-Demo nicht nach Baar, ich hatte keine Lust an jener Feier teilzunehmen. Der nationale Gewerkschaftsbund trug das Seine zur Diskriminierung der Linken bei. So wurde an der GKZ-Vorstandssitzung vom 10. Oktober 1974 mitgeteilt. „Vom SGB ist ein Rundschreiben eingetroffen, das vor einer Mitarbeit mit der POCH[footnoteRef:20] warnt.“[footnoteRef:21] Obwohl es in Zug die POCH nicht gab, war es klar, dass damit alle „progressiven Organisationen“ gemeint waren. [18:  GKZ-Jahresbericht 1974]  [19:  Protokoll GKZ-Vorstandssitzung vom 24. Juni 1974]  [20:  POCH: Progressive Organisationen der Schweiz]  [21:  Protokoll GKZ-Vorstandssitzung vom 10. Oktober 1974] 

Damit war die Sache für das Gewerkschaftskartell noch nicht beendet. An der 1. Mai-Demo waren nämlich auch einige SP-Mitglieder mitgelaufen, was dem GKZ-Vorstand nicht verborgen blieb! So wurde an der Vorstandssitzung vom 24. Juni 1974 beschlossen. „Mit Brief vom 20. April 1974 hat der Präsident der GL[footnoteRef:22] der SP des Kantons Zug Kenntnis von den Beschlüssen der DV des GKZ gegeben. Am 11. Mai 74 hat er mit der GL der SP erneut schriftlichen Kontakt aufgenommen. Er habe dabei seinem Befremden darüber Ausdruck gegeben, dass gewisse GL-Mitglieder an der Mai-Veranstaltung der RML teilgenommen hätten. Bis zum 24.6.74 hat die SP des Kt. Zug noch kein Wahlbudget an das GKZ gesandt.“[footnoteRef:23] [22:  GL: Geschäftsleitung]  [23:  Protokoll GKZ-Vorstandssitzung vom 24. Juni 1974] 
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Und an der SMUV-Generalversammlung wurde noch getanzt.
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REVOLUTIONÄRE MARXI$TISCHE LIGA


FUtrR ETI\EN KAEMPFBRISCTIEN 1 "I4AI


vorbei slnd die Jghre des lsi.I:Lqghegtli.chen Aufschwungs_...
Die Jahre {es Aufschwungs d.er kapitalistischen trüirtschaft sind. vorbei 


"Es fälJ-t den bürgerlichen ldeologen schwer, d.ent'modernentt Kapitalismus
wej-terhin als ein krisensicheres-system mit anehmendem trrlachstum ohneArbeitslosigkeit anzupreisen. Berej-ts sind Tausend.e von irlerktätigen inder Schwej-z arbeitslos" Zehntausende sind auf Kurzarbeit gesetztl Hundert-
tausende rnussten auf die Lohnerhöhungen verzichten. Am heitigsten führt


1=, _bürgerliche Staat den Angriff ge[en die 1,{erktätigen. So üersucht der
Bundesrat die AIIV um 540 Millionen*Fianken zu kürzenl Die Sp macht zu
diesem bösen Spiel gute iviiene.


. " "und, d.es kampflosen Verhand-el-ns
Obwohl die Angriffe gegen die l{erktätlgen immer schärfer geführt wer-den, setzten sie sich bis heute kaum zur Wehr. Die wenigen Streikaktionensind zwar beispielhaft aber Ausnahmen. Heute rächt siöfr der 4O-jährigeArbeitsfriede bitterr wo man d.ie Arbeiterklasse ihrer wichtigsten-Waffä


beraubte: des Streiks, der d,j-::ekten Aktion. l{it blossem Verhändeln setzt
man heute gegen die Unte::nehmer nj-chts mehr d"urch" llie Ä.rbeiter können
nur noch durch die direkte Aktion, durch den persönl-ichen trinsatz al1erdie Unternehmer in die l(nie zwi_ngen.


Es ist die Aufgabe der Gewei'kschaften, d.ie Arbeiter für die Vertei-
{igung der Arbeitsplätze, der Löhne, d.er Sozialleistungen zu mobil-isieren.
Diese kann ihnen keine politische organisation abnehmenl Nur eine zahlen-
mässig starke und kämpferische Gewerkschafts-Bewegung wlrd verhindern
können, dass die Krise auf d.en Buckel d.er A.rbeitei a6gewä1zt wird.. Darum
-etzen wir uns ein mit unseren heute qroch beschränkten Kräften, um die
sev/erkschafts-Bewegung zu stärken, unorganisierte Arbelter zu rekrutieren,
1i_" kämpferlschen Tendenzen durchzusetzen. Wir kritisieren d.ie heutigePolitik der Gewerkschafts-Ftihrer nicht, weil wir gegen d.ie Gewerkscfräftensind' Im Gegenteil-: weil die Führungen mit ihrer versöhnlerischen PoLitikdie Gewerkschaften schwächen" lr.tie sollen unorgani-sierte Arbeiter den Si-nn
eines Beitrj-tts in die Gewerkschaften einsehen, vrenn die Ftihrungen überdie Köpfe der Mitglieder hinweg verhandeln, bürokratisch funktiönleren
und über nutzlose Protestresolutionen nicht hinaus kommen"


Qer_l"Mai - ein günstiger Ansatj: zur Mobilisierutg
Gibt es eine bessere Gelegenheit für d-ie geschwächte Arbeiterbewegung


der_Schweiz al-s den 1.lvlai, zi zeigen, d-ass iie sich nicht schlagen }ässänwill? Gibt es eine bessere Gelegenireit für d.ie Gwerkschaften, i6re Basls
aus dem Schlaf zu wecken, ihre Relhen zu stärken und. unorganisierte Ar-
bej-ter zu gewinnen? Gibt es eine bessere Gelegenheit für ätte Strömungen.
der Arbeiterbewegung zu zelgen, dass s1e trotz al1en DiffererLzerr fähj-Äsind, einheitlich Demonstrationen uncl Kund.gebungen d.urchzuführen?


Dle RML appelllerte schon nach i$eujahr än atte Organisationen, äft
diesjährigen l-"lviai einheitlich auf die Strasse zu gehen" Leider waren
die Appel,le nutzlos. Die christlichen Gewerkschaften unternehmen über-
faupt nichts. )as Gewerschaftskartell organi-siert' eine Kundgebi:ng unter
Ausschf.uss der RIvlL, die als ei-nzige Organisation in den letä,ten iwei
Jahren Kundgebungen durchgeführt hatte, Unsere Anfragen wurden an den







-itzgngen d"es Kariell"s nicht einmai d.iskuti-'rt. ;iil.Lerdings probesti-e*'t:
die pTT-Union heftig dagegen, well sie sich durch dieses bürokratische
Verhalten des präsiäentön-hintergangen fiihl-te,, Auch wenn es wegen sej-ner
sektj-ererischen F{altung zu keirier einlf,oitllchen Demonstration kommen
ri"a, unterstützen wir d.j-e Gewericschaft,s-Kundgebung. lJir verstehen dies
als äinen Schritt in dj-e korrekte Rjchtung: Mobitislerung der Werktäti-
oon
övrr^


Am kläglichsten
schlossen, an a1le
BRIEF zv schreiben:


i-st das Verhalten C.er SF' Wir haben uns darum ent-
Sozi aIi-sten -;-n d.ieser Par"te i den folgenden OFFBNEN


Offener Brlef an alle Sozialisten in der [iP


$:fi";:;Sirrrc cler sP-stadt zup; erhielten wir eine abschläsige Antwort
auf d"ie Anfrage nach einem gemeinsamen l.i'iai nit der Begründqng: .d"ie
RML hat mit d"ör SIr nichts gämeinsam u.nd rrrürile nicht die Interessen der
arbeiterrden Bevölkerung veitreten. Da v,rir die Einheit alleJ' Organisatio-
nen 6er Arbelterbeweguäg a1s äusserst r,;ich-big in der heutigen Situation
betrachten, haben wii uns entschlossen, Euch diesen oflfenen Brief zu
schreiben. Wir wissen, dass viel-e lilit€ilied.er der SP uns als Sektierer
betrachten" riüir fragen aber d-iese: sincl jel:e ,sektierer, die zur trinhelt
aufrufen, ocler sind" es jene, die sie verhindern? lfir erinnern Euch, --
dass die RI'{L d"ieses Jahr das dritte l{al- Cie SP anfragt, einen gemei-nsame.,
1"I'{ai zu veranstalten. Das erste Mal vrurden r^iir vei'tröstet auf das
spätere.Iahr, we,i1 d.re SP*Linke noch zu schi,'rach sei. Das zv,reite lvlal,
v,reil d.ie \,rahten bevorstanden, Fleute, wo die SP-l,inke die i'tehrheit in
Vcrstand hat, c1-ie Rechten nach ihren eigenen Angaben zurückgeschlagen
sind und auch keine lfahlen bevorstehen, schreibt ila.n uns, wir würden
nicht die Inter"essen der arbei tenden Bevö1kerun6,, vertreten"


Di.e R]'TL setzt sich ein mi-t allen.ihren Kräf'ten inittels Flugblätter,
Zeitungen, lrleetings, Demonstratj- onen, linters chri ften*Sammlungen :


für d-ie l+O*Stunclen*1r'Ioche, inctem sie init cler Poch. eine Inj-tiative lancierte
gegen die trrhöhung der liarenumsatzsieuer, die von den \/erktätigen hät-
te bezahl-t werden müssen
gegen d.ie trrhöhung der Benzi,n* und lleizöL-ZöAl-e durch ein Referendum


- gegen dj-e den Grosskapital genehmen Konjunkturartikel
für die Volkspension * gegen den Zwei-,Säulen*Schwindel
gegen den Abbau cler Bund.esleistungen an die AIIV u.rn 54O Mill" Franken,
indern sle mit Poch und PSA das Referend.um ergriff


"..NTach SP sind. das nicht die .Arbei-ter'-Interessen"
Die SP setzte sich ein f ilr: oder i:rehrte sich zumindo*ct nich'b gegen:


- die Erhöhung der Benzin- uncl Heizcjl-Zö}1,e
die bürgerlichen l(onjunktur-Artikel, die voil Grosskapital vehemen-b
vertreten wurden
die Kürzung des Staatsbeitrages an die AI-IV, Cie die Lebensbedingungen
der Alten z'usätzlich erschvrert
eine horrende Salärerhöhung für die sonst scleon überbezahlten Stadt-
räte auf Kosten der 1,'Ierktätigen, cleren Reallöh-ne zunchmend abnehmen


. ".Sind das na-ch SP die Arbeiter-fnteressen?
Und noch eine letzte Frage: die SP ist nicht bcre j-t, rlit uns zusamaen-


zuarbeiten, weil rrrir nicht clie Interessen der Arbeiter vertreten -nür-
den" Sj-e ist aber sehr vrohl bereit, mit der l"rigros-Partei, mit der Par-
tei Brunners uncl rnit der C\rP zusamnenzuarbeiten. Verireten diese die
Intere3sen d-er Ärbeiter?


ifir forclern alle Sozialisten iir dcr SF auf , sicir ain ilinheitskoinitee
für einen kämpferj-schen l-.lvtai und an dei' Dei,ronsti.ation zu beteiligen
und mj-t uns die Debatte vrj-eder aufzunehmen r-iber di-e Frage: v,ielchen Weg
zum sozialisnus'? rnit sozialisti-schen. Grüssen Ri{L
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PtrR UI\T 1 I,IAGGIO COT{BÄTTIVO


Sono finiti gli anni dell- t ascesa economica. q ; -' I "'.


Gli anni del1o sviluppo econornico capitalista sono finiti" Per gli ideolo-ghi borghesi 6 sempre piü difficile mostrare il capitalismo i?mod.ernorr come
un sistema sicuro daIla. crisi, con untp.scesa continua cLell-teconomia e sen-
za disoccupazione. Giä sale alle miglaia la cifra dei disoccupati in Sviz-
zera. Decine di miglaia hanno Itorarlo ridotto. Centinaia di migliaia de-
vono rinunciare agli aumentl di salarj-o. Ltattacco piü'forte viene da par-
te dello stato borghese. Cosi il consj-gh-o fed.eral-e- cerca d.i rid.urre i sus-
sidi federa.li allIAVS di 54o milioni di franchi. E il partito social-demo-
cratlco (PS) fa buon viso a cattivo gioco.
t,o e delle trattative senza lotta"


Anche se ltattacco ai lavoratori si fä sempre piü d.uro, questi finora non
han4o anccra incomi-nciato a difendersi. Le poche azloni di sciopero sono
esemplari, ma restano delle eccezioni-. Oggi, i 4o anni di pace de1 lavoro
si vendicano amaramente, all-a classe operaia 6 stato totto Itarma piü in-
portante: 1o sciopero, ltazione dlretta, Solo con le trattative oggi non
si puö piü far passare niente d"i fronte ai padroni, GLi operai possono
costringere i padroni a pagare, solo pon ltazione direttae con ltimpegno
personale di tutti.
Et il compito dei sindacati, mobilizzare g1i operai per 1a difesa dei po-
sti di lavoro, dei salari, delle prestazioni soclali" Questo compito non
gfi puö essere tolto da nessuna organizzazi-one politica" Solamente un mo-
vj-mento slndacale numericamente forte e combattivo puö impedire che i co-
sti del-1a crisi vengano gettati sulle spalle degli operai. Perciö noi og-
gi ci impegniamo con tutti i mezzi a nostra disposi-zione, anche se ancora
limitati, per i1 rafforzamento del movimento slndacale, per ltiscriizlone
di operai non organLzza.ti, per fare passare le tendenze combattive" Noi
^ln critichiarno la politica degli attuali d"irigenti slnd.acali- perch6 sia-
mo contro il sindacato. Al contrarlo: poichd 6 la direzi-one, con la suapolitica di collaborazione che indebolisce i1 si-ndacato. Come possono es-
sere convintj- gli operai non organizzati- ad, iscriversi al sindäcato se la
direzione decid.e sopra la testa degli iscri-tti, funziona burocraticamente,
e non fä che delle rlsoLuzioni öi-prbtesta inutili.
11 1 maggio una scadenza importante per la mobilizzazione


Per il movimento operaj-o svizzero indebolito ct6 forse una possibilitä
migliore che il I maggio r per mostrare che non 6 disposto a l-asciarsi bat-
tere? Per i.sinCacati ct6 forse una possibilitä migliore per svegliare lapropria base r Per rafforzare i propri ranghi e per potere guad.agnare d.egli
operai non organizzati? Per tutte le correnti del- movimento operaio ct 6
forse una possibilitä migliore per mostrare che sono capacl, malgrado tut-
te le differenze, a organizzare delle nanifestazioni e dei comizi unitati?
Fin dai primi di gennaio, fa LI4R ha lanciato untappello a tutte le organiz-
zaztoni, di scendere Ln piazza unlti per il 1 maggio" Purtroppo questi ap-pelli sono stati inutj-li. I sindacati cristiani non fanno nu11a" 11 car-
tello slndacale organJ-zza un comizio esc!.,udendo perö la LIr{R, ltunica orr
ganizzazi-one che negli ultimi due anni ha rnöbilitato da solo per la mani-
festazione del 1 maggio" Le nostra proposte non sono neanche state d.iscus-


F-'







\


se alle riunioni del cartell-o sindacal-e, 11 slndacato d.elle poste (eff-
Union) ha protestato energicamente contro questo proced.imentä, polchd non
6 dtaccordo con questi metodl brurocratici c1e1 presidente del cartello"
Anche se ora il suo settarisino ha i-mpedito una manifestazione unitaria, noi
sosteniamo i1 comlzio sindacale" I'{oi vedlamo in questo un primo passo nel-
la rlirezione corretta: la mobilizzazione dei lavoratori"
Ancora pii mlsera 6 la funzione svolta claI parti-to social-democratico" Per-
cio noi abbiamo declso di scrivere una LtrTTERA APERTA a tutti i soclallsti
di questo partito:


Lettera aperta a tutti i soclaiisti deJ PS.
Compagni,
dalla direzione del- PS de1la cittä di Z,ugo abbiarno ricevuto una risposta
negativa al nostro appelto per un I maggio unitarioe con rl-a giustiflcazio-
ne seguente: la LMR non ha niente in comune con il PS e non difende gli in-
teresii dei lavoratori. Ora, poichd noi cred.j-amo che ltunitä cli tuttö le
orga.nizzazioni del movimento operaio ha, ne1la sltuazione attualE*ffiimpor-
tanza enorme, abbiamo deciso d.i scrivervi questa lettera aperta. \Toi sai:-
piamo che moiti iscritti al PS ci consideräno settari, Noi donandiamo ora
a questi: i settari sono quelli che appellano alltunitä o quelli che la
impediscono? ItToi vi ricordiamo che questtanno 6la terza volta che la LI/j'-''
domanda aI PS di organlzzare un 1 maggi-o unitario. La prima volta ci.han-
no consolati dicendo che l-a sinistra del PS 6 ancora troppo d.ebole. La se-conda'volta, poi-chd erano alla vigilia clelle el-ezioni. OSgi, tLopo c1i che
la sinistra del PS ha conquistato la maggiorarrza in quasf*tütti--i comitatidi direzioni .'. battendo la destra e che ä.nche le eLefioni sono passate, civiene scritto che noi non difendi-amo gli interessi dei lavoratori.
La LIviR si inpegna con tutte J-e proprie forze, con volantini, giornali,
meetlngsr. manifestazioniu raccolte di firme per:


Le 4o ore settimanali, lancia.ndo con il pobH un?iniziativao
Contro lfaumento delltintposta sul1a cifra dtaffari, che doveva esserepagata dai l-avoratori 


"Contro ltaumento dej- tassi doganali sulla benzina e sullrolio da riscal-
damento, lanciando un referendum
contro lrarticolo conglunturale, proprizio al grande capitale? 1"" Ia pensione poljolare contro ra frode del-2 pilastro"
contro la riduzione dei sussid-i- federali arlfAvs di 54o milioni di fran-chi, lanciando con i1 P0CH e il pSA un referendum"


.. "secondo il- PS ques-bi non sono gli lnteressi dei lavoratori j .=


11 PS si 6 impegnato o non si 6 d.ifeso contro:
Ltaumento delltimposta sulla cifra draffari"


- G1i aumenti dei tässi doganali sul1a benzina e 1?olio da riscald.amento 
"Gli articol-i conglunturali, difesi a gran voce d.al grand.e capi-tale.La riduzione dei sussidi federali alltAVS, che pegglorano anäora d.i piüle condizioni d.i vita degli anzlanj- " 


'


o o o sono questi per i1 PS gli interessi- dei l-avoratori?
E ancora untultima dornanda: il PS non 6 disposto a collaborare con rioi,poichd non difendiamo gli interessi dei lavöratori. Perö 6 disposto a col*laborare con i partiti borghesi. Sono forse questi che d.ifencloi:o gli in-teressl dei lavoratori?
Noi appelliamo a tutti i socialisti nel PS, di parteci-pare al- comitato uni-tario per un 1 maggöo unitario e alla manj-iestaäione. inoltre di riprend_e*re con noi i1 dibattito sulla questione: quale. rria per il socialismo?
Con saluti sociali-sti Ll,{R


ABBONATEVI A ROSSO' organo munsi]e della LltüA UIÄRXfSTA RfVOLUZfONARIA
rnteressenti scrivano a: Rosso, postfac]r' Lr55, 63oo zug
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Einladung zur ötientliehen
Maifeierdes Kantons Zug
Mittwoch, 1. Mai 1974,20.00 Uhr im Gemeindesaal Baar


Maiansprache: Dr. Anton Muheimn Nationalratspräsident
Tonbildschau: MITBESTIMMUNG


Zu den Gastarbeitern spricht:
GTCP-Sekretär Guerino Fregonese


Schlusswort des Kartellpräsidenten


Dazwischen spielt die Jugendmusik Baar, Leitung Emil Bütliker


Care colleghe e cari colleghi,


fosse nostro piacere se anche voi prendeste parte insieme
ai vostri familiari e amici alla festa del 1. Maggio. ll discorso
in lingua italiana terrä il segretario della Federazione Tessili,
Ghimica e Garta, FTCC, signor Guerino Fregonesen Zurigo.
Trattenimento della banda musicale giovanile di Baar.
Dopo la parte ufficiale c'ö ballo con il Trio Walter Notz.
Entrata libera, distintivo del 1. Maggio obbligatorio.
Dopo le ore 22.O0 Entrata Fr. 2.20.


Cartello sindacale del Cantone di Zugo
ll comitato del 1. Maggio


Nach dem offiziellen Teil:


Tanz mit dem Trio Walter Notz, Küssnacht
Eintritt frei, Maibändel obligatorisch.
Nach 22.00 Uhr Eintritt Fr.2.2O.


Auf zahlreichen Besuch freut sich


Gewerkschaftskartell des Kantons Zug
Die Maifeierkommission


Buchdr!ck€rei KalLBuchsr, zug
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.;j':f,.:;'l,si. +e; l:,e;1,:xr r;!e Lrjl:ne i1lltr'x' til"r' laiir:e +*s
,iti::i;:ii::l ;:ei.ei: c'li,; "iliiLa'[i*n llr;:ier konit:'et'ev.
"1.:g1.- 


rr ;i'.',;-t,-ii,;r';n llhcri' j;cltiil'nanr:t Lat rJr:n lic*;
':;t: Z C.i...t" i, ; L0 lu:;t.ail,..l Lr i:ir ii,i t: ä : r.l i- i e n ; n ;?:UKLinf t
ilr"i.{ },i;:,1 i:*r-lren;r'} 'r. cr'd*$ } i"ri'l.s ;iich tß anil.'3ri]*
r;r.i ;; j,oii;;:.i:,::.:1; u::ii i:irl;i:.oil::ailji;lli i:edeuie'ül ;)i"tr
i:,,r.l l:; l;+;i':;1,**ä.,t s*e { f'c'r:,*i';:r'li':::il;llls:r i:t+. } lr*i'ric:q
r,r Oir at .ji., j.::ri li.p.t.'rO:i g:.1;'lrgf; r':s:i,:11"t t{iJ}:ur:i::t*n V+lll
l.;+-: ; ui,*- :lrr.. r;.'-li' :.: -li;--i.:i f':lr. -l ::: ci zoii:Li:
r+ j-r..1 ,, : -. r;::k:li, '. ( t ;;(','.;'j t-f :l .":1i'.i:"1n];Siid :ll:tiÜr'
ut;..lir:',1:.,3riit-"j." fl{,i\'liiil.i'i. l:i )-g!.}t. r '*'ili-r,;"enC tiie Är'bt:L^
l,ri'.;.i.;ri;,le s.iirsir ilar..'.-ji' flrilr.,slr"j?l "l.I{1;t3 Li. ciar'*rt
':"i:':i:,e)1 :i;r:,l;; " .lit-f ii:.i.;;:rtr: ocr':;: :i t1l; il:-ir;:e!'Lu'fl* t


i-';:' .-lr::*iJ.$Cil;ii:l-'i:-9*7;; tlegl ffi.t 'Jr'i'"i::':itex 
''ru;;'n6J 


t:tuäi;
r:;:;" ;r.tti;ei-ce ;"ki.äs:''::r ;r.r gi*bii:l.si-rri'*nr illu-lii$ i:-i *
üi'ri:j:i.r.-,a;.'+;:l:r'i"!e üii.i"a:)lliliieft wez'd";:!". Es;1:tr:i'ig';
?:ri:'':.I e, ;:aLn* jif ä"i,Li:. r 3\rr lj:'t'i:ei:n*hlilr;rl.ijti.rrliv{!
r,:.;-rr;-g,c.n f;iiil.i aa.r g,:,:err" v{ie ü.ie GtiHerks{1ftaite*
.ii,lllt.ür:;.':r'ir *$'L1r11. ;ti.ln r;!Urjg ;ici1 f.1.1t.i1 di,ii i'4'i'l;-
-;ei- zt-ix ;li:;,;h.retatjrrj.t d:1.e,5{".1 Parcis gaben| 1t'äi3


e.l:ir'r u.ir::sltiiEi-i1ä r'-1i.1,:j;L.iü:lLit!: tr,''il:'üei-t$fr:i*c!":ri!: ll"l':-'


r.1+!ricl- 'L-litil, e1i-i* ii,:il-,"''l,.i+"i.r::ur:;1 ilcs ile*ur!:5{:bii{'11:i-
i rt ir{::{} s .1- :; :i j. ; htul.:rt ! [13"tei ü. i fr. *]1it i:j * ul?-{i li{1üp :-*'
iliri-i-fu1"icat dsr Ä;'ir'i;1 i,*r "


G*5+:r d-i'* gnArii.frl tic'r" iJni,srnelxner


* iiiiijtr li :tigli ü/,j i,ä-ilf i :il t?äN Hi.a-llilLtiLLCH:'l V*t{
FtIi. 1:li,:ü.- Fijg;i i:i;;Si'lü iläiJ r]fläiIiIT:LIC:Ifi
L{JFI I i:i r:.ii 0 illfu }i,";}l i;,l


.- !';.1üli -)Ll', +LlE.ilili;i';llH f,OHJ'lSi{Äi-A $ÄCIl $I}'fEfi i}iu:X
pi:rl /,r : J-i;'ilrlrc,ii, : /',: i 5!.i' Iüll},Ij l


* Iiiii;rl ätt'; EJti:iiE:ili,T{iliits" Ul4irÄI;jiDt;üES ßY$fd;'t
]i;:ii:i ;f;;i ÄLdi'J ii i Ci l;.i i l.i:l i T ]i"1 Ü: :L.r,ü lYili F .|tiliE:'A :


* +ti-;iiii-U{lC;{ü, 50!*01{T l'Uüii ÄLi,ä Üi:il'{,I LOHli-
ri-,- i'l: rii," lri i







üe6*n d i el lipa)'kr"rirg d*1" Äri:e j.'b* rk"l.e r+ es


l-ti.e Äriiirlf :f e 'ler': I:ü::11t:'lurrs i+tl"d.er: li*,",1:'L<ii l;*'L
'usn -l rcl'rclcr:"f c: j.;llrlI j-ch*t* j"'l;::r,t.,lä:te'tt o tii..e i:'ttt91
Iiau1:t:-ie1e v*r"l*,i.1,1ei:; d.i * r Lriil* i'b iie'I' itr"${*L^
''i:,-:,r'irla.ssel i"n dur lici-lw*i-.t,;l,n et"t,chrr"ei'vrt tlittt C$-'


lr.:..i.1ig';tr Ai:Lrcltcskl-ft1r'(ril'r"1J *rlluJ"i:rlr:,' D]"'.:, tt-ntL*
vi *riterr do:: I'ir*,ti<tnl:l.c,n Aiqti-r.:riri uitii cl*:r" iril.e-
jj\Ji.:'j.l..i<iril{:1*t' l.;cLie1'lt-'rr ci.ii: Kl. irri.i, ritlij r1.*il i:j-iy-
ijgr''[uj;r crr1".i,'-tbi, t:i.'i: ri!:1<.:,']'nrin"i"l]l[",ivi,jci: ilr:.r,nrii:lft*
$.*n" si-riti' .liei-he von Sort':lcrs'lrtr:tet: urirl d*lr
l:+i'.:I'rjfi$-i,v{;rx Ii:e?:.r.itinp*l,i;:r:1 , ci.i.e 1;rir;:.iii::'::i.lj-,ü*
;.',"::l* $c;il'r-":.il-;eu. :,tu ht'L::tg"'tri, 4a:t rLi.:: i;ji,;:L: it:fbr;::i*
terk].ass s,5cli'cr';ici.r'j[,


l,li chi: rl i. e {rraC i }-alenYr $cirr:"i:r.1.l.isun;;i:n c*r' Ueb r:'ll'-'


- t"ei:idunSs 1" nit i ati'r'€ ililnr',*l:' ij1 e. $ir;h*:'li;+ j- t t1e*i
Ä:rb r: i-'b s ;: J. ati.1 e s l{ ii i:iänl; :i. e rel: n*c i: d i e ii,*-'* Jllsr'ä f t
sri"ch*r'li, Jo:iiCet'r'l'tiur tLL'-r tiefi*ix)srlll* ä:rl:;ij,' e1-
:i.er $.!"hr:i"'icr üeilen a:Lrl Ll*'tern.*li:nFrü1 i.'tftstvr irtirl
.iär i;ine äc::Lpj.'4ewefktbhr'f u ;i:i;i;Keü riie Är:irs.if;*r-
rrl'a s g e jliir ili e ko,tr:te nrien Äi; gei t:i'*n{ers c te.l"t.r;6 *rr'


."" lr,S$CirJ,iri:Utl'] l"*S $Ä"l"SOlüLliil*lItF.:)iSf.ÄTl,i1.l"'li tlt'l:j]
Äi.Llrl SC;riä'tsTi'filT:: i


.- l;85üii.{rFil}iä nllR Fl",ä}4jiEl'lF$Llil$r I


* fti,.:iCIJii {1iii,T*ii.K'1C:'i,,ii:':l'LL,ll;jji UII) Iür,,ili'-:rifl;{$
i?:)C:'l'li':, Rä}li"' ii$li Yl, ii.'#l :i'iitlriliitij"f; iäfii1l'
äUlll1 "{.1,i-jl , ü1.ü iti il;ii.]. SCS:r';!liZ IRl"n-i'il;iäl


;j;1 j da rl tilt üi'* d en *i,:a: nI,,.; e.hex'i u"*it thil {+}r! $c}ren
.A:r"ne.i ber"ia


f,lachdelr Ci:e re',rol.uti*r:är-* ßewerp,lurf elnel'! ürielt:i.-
li"erur:,1,*pur.kt j-rr Intioci:r.tia,f*ii:fl.r:rlfi "-:* ita,,.ti
:ic:' ili-.,r,r:l .'.Jr_{,.Jri il,ir: l'.;pi-i::; I j.s::rll'. ;:,--,i't' |;-*"!r'-
):r,:t' l:uci'r. .l,tt !.urcp,;a. ;:uil.ltnol:*11 \tÖi';::er|-,riir
';1]r'|;i:ii,s ict' Ii f.*llir $ti '!it'ii'- glr cl*-'-r- -?rüt1il-i d*r
;;;rari.i scl ruii u:iy'b "t':.ter psr 1 flpp*s.i J: i$fi e 1l eli g,* gr;:?i
d i. * Fr e na a - i'i ii rris ::ci -u ir"i; tr Cli-.:',


l j. erqi:rit j4i:'h ii.i"'t r-Lr!" Velr',1ntu r: rtuirgS d.oi- revr*äta*
'; i-.t ri:', .t"cil ilni';rl i;; +itg f .*iI*i:i rr il" e Ue rnltch* d.t*r
*jni,.vr*;,;:rr' .!.j:11.,.fj.:,:,1.1's:.t: ' rk)-"t' Ce'In 'fcot'g't:1'raL<!"ra,*
i* Cir i.i.c.r e"i"rr i.rr"i.irt*.i'L i r.:iies ätr$re3'$U"igile.Lri 114;'-
zr:,st,ei..1"*n,,


'l;r'o i;r:" d,lr ilnp rir"i,rr:i.11 l-;r'e j.'t*s' Sr;h-i ci:.te:i d *r Eie *
iri:.l.i.ki;r'*riit rii-,'::r dtl* P';'[*c.ir hat {äe}' }*n*.*sr'*t
{lüt:, ,.'-:-:tiii. j.*hrr; ,i-ic}-.;l l1 i1{:r'rItisi,!t.i"s};'t:i'üfi elr'-
nou"'; L;ir-i;.lx' si;,iL'.::-r: ;t*l t:r:,i1" i. H"l:i ri*r" Tigr-rlI*i--
:i.i:i".rr:lt :liir"l;hi.1E;:*;Ls*i'c f'.-lilch-t ),1.::i61e bat der
ü::riiien::ri f r':r,e?r:3 p:to d-{,::J'{, sr tiir:, sir:lt' i:f l."ttt:t'tC*rt
ir.i :- i ;; c irn.i'c fi 


-$ 
ei r J- * hufl itrr li n,L ch'L ii.urc h i iutna t:ltG t


gt.j-';i:1r'rj.en J-r;sr:r::;., wi1"i. i)ie ScLue:t;l,st- R.eg.L*:;',..irug
f..,tlat t1*:; llcii.ic!:s;i.i de:r' lj'lLichtlinge in *.i*
li:x:'r,ic d*B Iich!,,ei ztv; ii*tp:r:lie:["f,er;" in Siant].ago'
h1:l{iitrirt, rir,:' ;leti 1'*'iric]: "ej.e ein lrreude:rfee-b
rie.;1r-n;st hot. i..1.:: ltrtr.w*rt aull r.l-iese trol.itj.k
:ri.,\i-;q . i ru ri.ie .qilrii-dar' r'ii.lts'r*w*t:l.ifig wel'terhi.i:
a:ir$'hr"r*:i.t:*yr, zr: iie:,*n -Jiu{1abe.-r ss äher &IJcfi
;ilhört, ilirnr ci"ic ilr;iahr:i"1&ij der cbj-16ni,*th#n
i\:Led{*nLaF,e ü;ne kiar'€ üi-lo,$e ilu eiehel}.


.* i.f lffi 1:N*L$d:llti'aiJlis'T.ü A5Yi,iil'i"'i'4-EliRUlJG FUAR ALLF;
{t i: I L"ü: ; i jicH:;r'l }i'l*L1 jiL- liii: f" i i'i{.tii I


- ST*p ;l:,tlt VLIP'li'i)[,Sfü{}nN, F0.LT;qRtu-llünh1i


.' irF:dIi1;iI.T äLI.:l;l Al"i,ii I'Üt,:i1'f5Cltlii{ üEFAI\tGE:'l'tl;$


.- tJi'J'l;4i,.]5;TLr.';fZliNü lrr-tlifl Plil; I{EVOI,LITIüNÄUft"f:};
l'l riIil,LtAi'i;):


ilsr i ,Flai aLs lnlern8tj".l;1äler rianpftag de*
irl'*.i r:-hari. s.ls'rsl:rüi.liii{l-li ung mi"} *en "4E b*lter*
!::i.ixi]:) j;d'ß i-;ri irr-r;'c;:e,r urrc' al i-en Lln'hglldrilrtkt"e]3
i/ai-i ;;f *rri in üe*"i:, :i geg*ti e*.,:n lrup *z"i altsttt-is "
f + r"sii.i rk+r. w i :1, ü.;,-rt: :;r"* 1 *'i;ei:rr"i sl c !.len Interi:i;: *-t o -
?1ai.li iliii.r}s i
ilo*h ri i- * I ütei"?räti üns :-9 *ql{:}ii derri täf,. J


ila j.n l'"iei:';:o r L}.i1'; 'rrjs. ar,:*h J,n ande:'en Kant*:ni:n
ern 1"".ä,:li in:**r nor;jr ä{iar''treitet wird, rnlr*s auch
ri-i"* i;!:;'d.cr'u.r;6: n;:cl'l €:J"rr*m


"" !:RHIHI( t.rliB :JHr"{t{iyälü 1"}1ÄI


r.i{, rensi: tri gb*n !{€J'dün.


i"eld*r koiinf.e $1ch ds.s üew*rkschaftsi{arte11
ni.11ht e)'r1-schl"j.*sstrn, sj"cl] (:in dj"eser" Hi.nitelts-
kunclgerbur:.g xr.l [ret'r.r.ligen" lis äoi:j es vorr it]':"eirt
e1;ka;i dl#ciieuiillllren"
I& i(:i-f für *ir:r* e,1*heitl.ich*n 1.14ai A.l,I-.$R Ür*
fi;,rii.i:5äticrre:r dcr lirbt:-ite::b*weEr.rng sirrci urid
x,tj.d":h'L *i:re:r'r lL .l'i*i 6r,.,;*n d-ts üe1t'erksi:)ix&Jltsiilh -
::*r'uoi.ie$, ru:i.ij}l v.'.lr'+l^1* aui, r:ach der l{uld-'
,q*i)1:.npi ii{} iiaj.-F'ei.er rlei; t*::wer}"schaftetkart*1.:s
i n i]*r.:ri.i.riilesital. ]:i€lar ä"!: liertu*.]len 


"


lierrt*: isL r:e unai*r*
;:a1e $ol ldär'i'gät är.r


, t"n,: i l.r.rirr-r,?öd, !1ri; --


l: .,;.ri und dar'i nicht


i\t'til gt:,ls e, ui * i.r'i,ler:n;l'*i *-'
'qr*is.iiirltErn, J);+ t;:ii:rlsch*


ei,.n ,1iei.spiel" f{"iy llur+5ra *
arr i'i] r'ha 3. i';e :! l'rr.l l'ditn i


* FAIt:!ti]-i? I'iJEIt,iLLE ilcl,If I*Ch1(I{ C,r*FJ,i'r#EliEI{ !


" ;,tIAD:i]l I'if ? ij$ll i!:ü5nl]äirii"rj,X:i'Ä.Truil i
.- 


^i'lCL3D,'rF. I T:tiill i'11"'1' 
.[]äir. 


ii]]J'ilri $üt{dli }.tBf t'lHR *
7?,1 aq:' nT(1 ?Ta{ Cf':'1t?


il.l+ Tr'a$dr.i.rl"e <ler ehLle*isctreri Ar'üe-i,t{rr' üirtd
;.::*,rierili;eii'e tr:iv;;i tt.et. ül,i:ieu h kIar" gei:e i.i1t , #;a*::t
rl i.e !'r'a;,;e Ilerri:arg j- oaicr t,d;itl-il-,;irri.H iiac;'; +11+t
rrcr be*'üBht, Ii-i"e Unksrü-,:il'tzr.;n.q;',jes c:hiienischen
iv i.deirstar:iics urrd dLe i''erl:j;reierulrg; rJcjlesen ig**,


ilr]'läfi rrsli*plrTillr ruü;r iiI I'IEH ;iAäl,1Fl;'HllltiÜt1i1t{ :i 
" 
yÄf


i:r'ui- ä mr#rig4$e !:4'L arrä l


;liivü;.,t Jf : *l!,tiili.:t ltili,ili I 5f .i. fl üi'lfi : tT ilÄ
liÄ1lJ-ir l,ljrr^r/


l\ir i;5; i 1' al r l l, Iiir',irä ;ii.t i'X iil};; hlll i,if
C ll f L ir -' i';{.;il 1. lf i:.r
l"i.I'ir{ } l, i'i:jji; r iir"S .ni Lr i:; };irf ä1 i :"j - Xiii.i i-'ili}]t,:;
:,1:ir ;,i i'-iLrli ;r;:"äli I S Cl 1l:; flL'ii.*;l';. Kf; tJl lhtr.'?liit







{lr"iß:. mo!le larLr.l . prori-u;o;icl'tt: e(:{}.i5 iv", :}'i d'r'f4)1'-
si. sütlol'i {,::orle l.ter e:ttjljrl}j"s liir:l'1"I 1r"1uüi;'il+
Ccl.le autorniL:i" l.i ), ror::''tr: ile-".I- i:ei'r*1.:.ofr e
.i.rt-i'laz r.orie l;;?l6p!t&n'Le erlno Fr$irü tl'riitl+l'lt;l crl
1.Iila c1"lr1,r *oii,rpre.' F:1il t{rave tlel sls.-c*rßü cüF!J.*
t a.l" i gi;a I n f;e rnaatr:rrc-!l-e "


(lontro Lt*.tf;acco padrfrnaLe


iir:n Lrn *xt:trcco eiorilprc ,riiii gicsp'i:lr'ta illtl con-
qriIs;te deg"li. cpe:'P*.'i " )-;,r: 'n*r11):;e*l;l övl;.::..:r$'
ierr::a di cc$ßerv'äre )a ;:tvrl:;:tti't t(tsi11jt{rrie
a;11r^risi.ta :.i,nn-l'a r,eLl-*i i,i!t'da ii. {:rtrc'3T r'atiz"t!.
l.nrperia,'"-r:r1:Ä- L\ iati&c{c i;a<ti"o:rr&1* si s ''i.-l;r.ri-
|ä Ir*r'd.i prir su Cue.!:ri-ä':i:'-I llü ts:l: illli:'t+ t(;i]-
i r e,t c e l. l- t] rA::'i:: rltü d r; I i" a rr: :l-1. rut rJ\i1';ru, i, o rr,; ti c ] -
l tapi;ilra"-o pr,rduti;;'"rO, rti:s lja;l*.1, a.L lur ';l:ru-
srtre- r:ij- re pai-ti ;: cl j" febii:"iehe, 1-3 ül-;tr] ;i"';.lt,ili*
f ica ir: f.in r14i ciin'r,i ilej" 1i'*--'r,j;j."''in'ji::'L; " Ir*r'
rl.i -pr:i.a ia '[,'o:"1{i:e*.ia vrt4i. -f;isnljelie]:di 


J,1.1" *"tr{1or-"
<linsiri van"bal-r1i--;i l,lcclu:i-ii't;i. c'in J-a :J1r"'icc ce1
lavür"i,": '.:n iiil;lr':ro dr llti-c;'c t;i- il;-L )ur;;rtl
1.li Lu:rlpa s ri!!ö , 'i*i' i i r:ll1:5."'*itLe r':lci i-ri l"lcr'a-
livi': trsj.:jl;€r,'rq dl äsli*url".a7,:üne lc:ciälc { i:'"':if -
-fr c*, tre pi.ll:;l"r i. I-rt",) ;-'.':l 1larjirr ]'c'.'..it:,L-
e i."la üc*tr'ü .'i. siai.ar]'i. tr l'r:-lLli: u':.r1;ia"c'i:'ui {*?\''
tr+ 1*.lltfläig:i.*nr- ,. tiL .l'?a $ei;i;)i.e ;r.-i-L cirl,ltrcla-
rri * cr:r:"br,>:tltlrü tli*i. pti.zz:.'r :;/-),i-'1"r,tri:.r, iit'r
rjtölE-irrtc) ..j-n via {i-;: ä!"Lr}l11rlj.-c I ivr ii:r.i:,:ro : g:f-i"
;i:tiä;e!:',:l dl sei"el:i,] ä-ot: ri,:vrl*n:i:rl süpi;l:3re,9X.'it
i ltli;, iJ" ci":n iinn *:f,nirili.ca al"t;"o oli$ i"1:-!


?liacc* ileL s,illari r: un* C.'lti,i;1)-i:/"ione c:e.]" *g*
!r-".."i ^ F.:,:i i o.,',.:r . r,.l[t bi:jS'ii: iäA'Ui.1*r:r-]rr ü,-1-


ea"Lai'io diretf;(i, i i".1 s'r:,;i'i;li *bhiJ.1,:'r-tt;i:i
{ celse pensir:ne c.[c " ) v+lii::i{rr'.s la{üv'a I i dal '
.'. N j":'Li; i, ae i,Orir3. CO::ic:::p17I'ä:i.ei1:.",eyrie l-a f:(1.t i)::*
iu.ra dell* lecelcitä $*üieii sj. flr ;i*rrprt*
;:: lü inrir-1,-f ici.en't+ " lls;!tl'-'t: l,;-l ,el.i,"',;'je oF{::'i}-i"a
ite fleve po;'-Lari.: .il. r;oo'f c iil. u;i:i il,iJ:ttJ ß11i1*


t:!r'e pi1: drand,t',"


it i*ent"i- ö ijiier.i*e t:<+n!at Lva r1ei.l.a blrrii rt'J ;i:.-{'\ t
.lr. ;r$if I sie;:r:.::zn*e ,ii ic::'* sr:..s'"i;*;^ia iji,
;;..rsr;i.gl;,i1 cüri 'j. I ür.litir'ri"l+ ri.ii:i-.# i.:'r":-,l"i1lir:.:+jrr*Ö
"lel-l-s c!i.isr,:{r Df,}c?i}iltr , dri'"re lrl:r*I' $:r'1,;a:1 i';*
l;td i.qr r:.,+r^rii:c;.irli.,sivli. ill:F.i n*n i;lr;t;R 1;ril ,
ti,trr.i i.fr Itti\zti:: !. d..i':il',erit1, ,91"n1i9.{":li:.1. , ci-'f. e
,,-,r . f'lr .\;'1 t ",--f h\-.a i..;;: pa;ll'*:iaie. ili :i:1- at*,;9.
.:are :f !:ij::ia?. pe1' ;:::tür' ji,r;;t;::-1 :.1\ a:;::Ärft".1'
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